
Fynn von 
Gunten
FIS-Skirennfahrer Fynn von Gunten wächst 

in Schönried im schönen 
Saanenland auf. suisse.ing 
unterstützt das junge 
Nachwuchstalent bereits  
die zweite Saison. 

Sowohl in unserer Branche als auch im Skisport spielen 
Planung, Präzision und die Fähigkeit, unter anspruchs­
vollen Bedingungen Höchstleistungen zu erbringen, 
eine zentrale Rolle. Excellenz, Technik und konti­
nuierliche Verbesserung sind unsere gemeinsamen 
Werte. Der Skisport ist ein traditioneller Sport in der 
Schweiz. Mit der Förderung eines jungen Talentes, 
wollen wir auch hier die Zukunft aktiv mitgestalten. 
Dieser Sport spricht viele ( junge) Menschen an und 
kann so eine Brücke zwischen der Technik und der 
breiten Öffentlichkeit schlagen und auf unsere Branche 
aufmerksam machen. Es ist eine Investition in die 
Zukunft, die sowohl dem Sport als auch der Ingenieur­
branche zugutekommt. Gerne stellen wir Ihnen Fynn 
von Gunten genauer vor. 

       Steckbrief  

	 Name:	 von Gunten

	 Vorname:	 Fynn

	 Beruf: 	 Sportlehre als Zimmermann

	 Hobbys: 	 Skifahren, Sport allgemein, 
		  Musik hören, Kollegen treffen

	 Geburtsdatum: 	 14. Mai 2007

	 Grösse/Gewicht:	 183 cm / 81 kg

	 Wohnort: 	 Schönried

	 Skiclub: 	 SC Schönried

	 Team: 	 BOSV Junioren U18

	 Ausrüster: 	 Junioren Rebels Head Team, 
		  Komperdell

	 Seine Stärken:	 Anpassungsfähigkeit,  
		  Fokussierung,  
		  Ehrgeiz bestimmte Ziele zu erreichen, 
		  Humor, Teamfähigkeit
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Fynn von Gunten  
bei seiner sportlichen 
Leidenschaft

Livia Brahier, Leiterin Kommunikation, Geschäftsstelle suisse.ing 
Fotos: zvg Fynn von Gunten

Zwischen Skirennen und Zimmermannslehre

Fynn von Gunten entdeckte schon als kleines Kind seine 
Leidenschaft für den Skisport. Im Alter von 2,5 Jahren stand 
er das erste Mal, begleitet von seiner Mutter, auf den Skiern. 
Die Freude an der Sportart war geweckt und wenige Jahre 
später erlernte er mit der Unterstützung von seinem Vater, in 
seinen Worten, «richtiges Skirennfahren». Obwohl Fynn 
mittlerweile von Rebecca Graf trainiert und gemanaged 
wird, präpariert auch heute noch sein Vater seine Skier. Ich 
durfte mich mit Fynn austauschen und mehr über seinen 
Alltag und seine Ziele erfahren:

Livia Brahier, suisse.ing: Fynn, was ist dein  
grosses Ziel?

Fynn von Gunten: Mein grosses Ziel ist, 
einem Swiss-Ski-Kader (A, B, C) anzugehören 
und Europacup- und Weltcup-Rennen zu 
fahren. 

Du hast grossen Ehrgeiz im Sport. Aber nicht nur 
dort. Neben deiner Skikarriere machst du eine 
Sportlehre als Zimmermann. Was ist eine Sportlehre? 

Fast gleich wie eine normale Lehre, nur bin 
ich im Stundenlohn angestellt. Dies ermög­
licht mir mehr Flexibilität und trotzdem lerne 
ich den gleichen Schulstoff und den gleichen 
Inhalt auf Baustelle. Mein Ziel ist es, die Lehre 
innert vier Jahren zu absolvieren. Ich habe 
aber die Möglichkeit ein Jahr zu verlängern.

«Um mein Ziel erreichen zu können, 
braucht es nicht nur meine 110% 
Prozent Einsatz, sondern auch  
externe Unterstützung. Danke 
suisse.ing, dass ihr mich unterstützt.»

Wie darf man sich das vorstellen?  
Wie sieht eine Woche bei Fynn von Gunten aus?

Wie alle anderen in meinem Alter habe ich 
unter der Woche am Montag Schule und kein 
Training. Von Dienstag bis Freitag arbeite ich 
bis 17.30 Uhr und gehe danach direkt ins 
Training. Tollerweise ist mein Kraft- und 
Konditionsraum direkt vis-à-vis von meiner 
Arbeitsstelle. Im Sommer stehen Kraft- und 
Konditionstraining an erster Stelle. Manchmal 
trainieren wir auch auf dem Gletscher oder in 
der Skihalle. Im Winter findet das Training 
immer direkt auf der Skipiste statt. Am 
Wochenende ist Zeit für Erholung und 
Freizeit. 

Hast du eine Lieblingsdisziplin?  
Was fährst du am liebsten? 

Ich setzte mehr auf Technik und bevorzuge 
daher Slalom und Riesenslalom. Diese 
Dynamik und Energie gefallen mir sehr. 
Abfahrt und Speeddisziplinen sind weniger 
meins, aktuell fahre ich aber noch alles. 
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